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Aufgabe:
Setze nun die Satzzeichen in der wörtlichen Rede.

In dem neuen Kinofilm „KnubbeldieMaus“ spielt der Schauspieler M. Helge eine Frau. In einem Inter-
view spricht er über die Strapazen während der Dreharbeiten.

Ich musste das Gehen auf High Heels zwei Wochen üben, das war die Hölle betont der  

Schauspieler ich bin so oft umgeknickt, das wäre mir im echten Leben zu anstrengend 

Er fragt den Reporter Haben Sie das schon einmal probiert Dieser verneint grinsend.

Überhaupt, was Frauen auf sich nehmen, um gut auszusehen lacht M. Helge diese Prozeduren, 

da bin ich froh, ein Mann zu sein

Sehr witzig war es für mich, mit den Hüften wackeln zu müssen erzählt er weiter

Auf die Frage, wie er sich auf die Rolle vorbereitet habe, erwidert der Akteur Ich habe während 

der Dreharbeiten ständig mit meiner Schauspielkollegin Maria S. gesprochen und zusammen-

gesessen 

Er sagt Wir haben über Beziehungsprobleme, Klamotten und Kosmetik gequatscht, damit ich 

ein Gefühl dafür bekommen konnte, wie das so ist als Frau Ich habe mich benommen wie ein 

Mädchen, wie eine richtige Freundin M. Helge schaut heiter in seine Kaffeetasse.

Aber keine Angst räumt er ein ich bin kein weicher Mann geworden 

Er bemerkt dazu Das Einzige, was an mir vielleicht ein bisschen weiblich ist, ist meine  

ausgeprägte Redelust M. Helge kichert nach seiner Aussage.

Ich habe nicht wirklich weibliche Seiten an mir entdeckt Ich schlage 

immer noch gerne auf meinen Boxsack, wenn ich mich ärgere er-

klärt er Die Zuschauer müssen sich also keine Sorgen machen 

verspricht der Mime in meinen nächsten Filmen werde ich wieder 

Männerrollen spielen, auch wenn der Ausflug in die Weiblichkeit 

großen Spaß gemacht hat

	 Zeichensetzung bei
	 wörtlicher Rede

Name:Station 9

Bei der wörtlichen Rede wird die grundsätzliche Anordnung der Satzzeichen  
eingehalten. Unterscheide zwischen diesen drei Fällen der wörtlichen Rede:

Der Vater warnt die Kinder:  
„Bleibt stehen, da hinten kommt ein Auto angerast!“
„Bleibt stehen, da hinten kommt ein Auto angerast!“, warnt der Vater die Kinder.
„Bleibt stehen“, warnt der Vater die Kinder, „da hinten kommt ein Auto angerast!“
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Name:Station 10

Aufgabe 1:
Wandle die Beispiele in indirekte Fragesätze um. Schreibe sie auf ein Extrablatt.

1.	 Meine Mutter fragt: „Wie teuer war denn dein neuer Pullover?“

2.	 Paul möchte wissen: „Kommst du zu meiner Geburtstagsfeier?“

3.	 Ich überlege: „Wann muss ich von zu Hause losgehen und wie lange brauche ich wohl zum Kino?“

4. 	Der Polizist rätselt: „Wohin ist der Bankräuber geflohen?“

5.	 Die Geschwister beratschlagen: „Vertragen wir uns wieder, damit es keinen Ärger gibt?“

6.	 Die Schülerin fragt: „Wem gehört das Mäppchen, das auf der Fensterbank liegt?“

7.	 Die Mieterin will wissen: „Welche Dienste muss die Hausgemeinschaft übernehmen?“

Aufgabe 2:
Ergänze nun in dem Text die fehlenden Interrogativpronomen und setze die Kommas.

Stress am Samstagabend! 

Du ahnst es nicht �  am Samstagabend los war! Unser Jugendzentrum �  wir 

uns immer treffen war in Brand geraten. Nun hatten wir keine Idee �  wir gehen konn-

ten. Wir beratschlagten �  Lokalität in Zukunft für unsere Spielabende in Frage käme. 

Wir überlegten �  wir nur ohne unsere Pokerrunde anstellen sollten. Es ist nicht zu  

glauben �  langweilig so ein Abend werden kann, wenn man nicht weiß �  

die Karten endlich wieder auf dem Tisch verteilt werden können. Als dann keiner mehr nachzählen  

konnte �  Vorschläge gemacht worden waren drängten wir auf die schnellste Lösung.

Auf dem Weg ins nahe gelegene Bistro um die Ecke diskutierten wir �  der Brand wohl aus-

gebrochen war. Alle rätselten wild durcheinander und am Ende wusste keiner mehr �  es ei-

gentlich ging, und wir verpassten sogar, ins Bistro zu gehen. Wir lachten so lautstark darüber, sodass 

sich Entgegenkommende bestimmt fragten �  wir betrunken waren. Aber das sind wir ja nie!

Ein Nebensatz als Interrogativsatz (Fragewortsatz) wird durch ein Fragewort  
(Interrogativpronomen: wer, was, wo, wohin, wie, welche) eingeleitet und  
durch ein Komma vom Hauptsatz abgetrennt. Gibt es kein Fragewort, wird  
der Fragesatz über die Konjunktion ob eingeleitet.

Beispiel: 	 Der Lehrer fragt: „Wer hat die Hausaufgaben gemacht?“
			   ➞ Der Lehrer fragt, wer die Hausaufgaben gemacht hat.
			   Der Lehrer fragt: „Möchte jemand die Hausaufgaben vorlesen?“
			   ➞ Der Lehrer fragt, ob jemand die Hausaufgaben vorlesen möchte.
Fragewörter:	� wen – wem – wessen – wann – warum – wie viel – weshalb – worauf –  

woher – wie lange – wie oft – was für ein
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